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Der Krieg I 

von Georg Heym

Notizen / Anmerkungen

1 Aufgestanden ist er, welcher lange schlief,
2 Aufgestanden unten aus Gewölben tief.
3 In der Dämmrung steht er, groß und

unerkannt,
4 Und den Mond zerdrückt er in der

schwarzen Hand.

5 In den Abendlärm der Städte fällt es weit,
6 Frost und Schatten einer fremden

Dunkelheit,
7 Und der Märkte runder Wirbel stockt zu Eis.
8 Es wird still. Sie sehn sich um. Und keiner

weiß.

9 In den Gassen faßt es ihre Schulter leicht.
10 Eine Frage. Keine Antwort. Ein Gesicht

erbleicht.
11 In der Ferne wimmert ein Geläute dünn
12 Und die Bärte zittern um ihr spitzes Kinn.

13 Auf den Bergen hebt er schon zu tanzen an
14 Und er schreit: Ihr Krieger alle, auf und an.
15 Und es schallet, wenn das schwarze Haupt

er schwenkt,
16 Drum von tausend Schädeln laute Kette

hängt.

17 Einem Turm gleich tritt er aus die letzte
Glut,

18 Wo der Tag flieht, sind die Ströme schon
voll Blut.

19 Zahllos sind die Leichen schon im Schilf
gestreckt,

20 Von des Todes starken Vögeln weiß
bedeckt.

21 Über runder Mauern blauem
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Flammenschwall
22 Steht er, über schwarzer Gassen

Waffenschall.
23 Über Toren, wo die Wächter liegen quer,
24 Über Brücken, die von Bergen Toter

schwer.

25 In die Nacht er jagt das Feuer querfeldein
26 Einen roten Hund mit wilder Mäuler

Schrein.
27 Aus dem Dunkel springt der Nächte

schwarze Welt,
28 Von Vulkanen furchtbar ist ihr Rand erhellt.

29 Und mit tausend roten Zipfelmützen weit
30 Sind die finstren Ebnen flackend überstreut,
31 Und was unten auf den Straßen wimmelt

hin und her,
32 Fegt er in die Feuerhaufen, daß die

Flamme brenne mehr.

33 Und die Flammen fressen brennend Wald
um Wald,

34 Gelbe Fledermäuse zackig in das Laub
gekrallt.

35 Seine Stange haut er wie ein Köhlerknecht
36 In die Bäume, daß das Feuer brause recht.

37 Eine große Stadt versank in gelbem Rauch,
38 Warf sich lautlos in des Abgrunds Bauch.
39 Aber riesig über glühnden Trümmern steht
40 Der in wilde Himmel dreimal seine Fackel

dreht,

41 Über sturmzerfetzter Wolken Widerschein,
42 In des toten Dunkels kalten Wüstenein,
43 Daß er mit dem Brande weit die Nacht

verdorr,
44 Pech und Feuer träufet unten auf Gomorrh.

Das Gedicht „Der Krieg I“ von Georg Heym ist auf abi-pur.de veröffentlicht. 
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Autor Georg Heym Titel „Der Krieg I“
Verse 44 Wörter 329
Strophen 11

Checkliste zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Einleitung der Gedichtanalyse

Titel des Gedichtes, Name des Autors und Entstehungs- oder Erscheinungsjahr

Gedichtart (Sonett, Ode, Haiku, Ballade, Hymne usw.)

Thema des Gedichtes (Liebesgedicht, Naturgedicht, Krieg usw.)

zeitliche Einordnung / Literaturepoche benennen

kurze Beschreibung des Gedichtes

Absicht des Gedichtes
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Inhalt

Thema des Gedichts
Was beschreibt das Gedicht (Erlebnis, Jahreszeit oder eine bestimmte Zeit)?
Zusammenhang zwischen Titel und Gedicht
Lyrisches Ich - Wer spricht im Gedicht? Woran erkennt man das?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Aufbau

Verse und Strophen
Reimschema (Kreuzreim, Paarreim, umarmender Reim, Haufenreim, verschränkter Reim,
Schweifreim etc.)
Gibt es ein Versmaß? Versmaß (Metrum) bestimmen.
Kadenz: Wie sind die Endsilben im Gedicht?

                               5 / 8



„Der Krieg I“ von Georg Heym
Arbeitsblatt zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Hauptteil der Gedichtanalyse

Sprache

Auffälligkeiten der Sprache (Werden beispielsweise viele Adjektive, nur Substantive, Vokale
etc. verwendet?)
Wie spricht das lyrische Ich (traurig oder fröhlich)?
Benenne die Stilmittel und Reimformen, die zum Einsatz kommen.
Satzbau: Parataktischer & hypotaktischer Satzbau
Welche Zeitform wird genutzt (Präsens, Präteritum, Futur)?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Gedichtinterpretation

Was bewirken die Ergebnisse der vorangegangenen Analyse?
Welche Stimmung ruft die Sprache in uns hervor?
Gibt es einen Zusammenhang zwischen Inhalt und Funktion?
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Schlussteil

Gedichtinterpretation

Intention des Gedichtes: Was will das Gedicht?
Wurde unsere Vermutung (Deutungshypothese Einleitung) darüber bestätigt?
Gibt es Fragen, die im Gedicht unbeantwortet bleiben?
Wertung: Ist das Gedicht typisch für die Epoche? Ist es charakteristisch für den Autor?
Ist das Gedicht (Form, Sprache, Inhalt, Aussage) aus heutiger Sicht noch bedeutungsvoll?
Persönliche Stellungnahme (sofern ausdrücklich verlangt)

Diese Checkliste kann von Dir unter Angabe der Quelle frei verwendet werden. Weitere
Analysen und Interpretationen von Gedichten findest Du auf unserer Website abi-pur.de.

Zum Autor Georg Heym befinden sich in unserer Datenbank 75 Gedichte.
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